
Rhabarber-Tarte
Heute gibt es am Sonntag zu Frühstück und nachmittäglichem
Kaffeetrinken einen schönen, frischen Obst-Kuchen. Oder besser
gesagt, eine Tarte.

Eigentlich bereitet man ja Rabarber-Kuchen in der Weise zu,
dass  man  einen  Mürbeteig  zubereitet  und  in  der  Backform
ausdrückt. Dann gibt man den geschälten und kleingeschnittenen
Rhabarber hinein und verteilt ihn. Und schließlich gibt man
darüber  eine  Portion  Streusel,  deren  Teig  man  ähnlich
zubereitet  wie  den  Mürbeteig.  Das  ist  dann  ein
wohlschmeckender,  süßer,  gedeckter  Rhabarber-Kuchen.

Ich bin einen anderen Weg gegangen und habe eine Rhabarber-
Tarte  gebacken.  Mit  einem  Mürbeteig.  Dann  habe  ich  den
Rhabarber hineingegeben und verteilt. Und schließlich einfach
den Eierstich – zubereitet aus Eiern und Sahne –, den man für
eine süße Tarte verwendet, darüber gegossen und verteilt. Den
Eierstich  habe  ich  nicht  zusätzlich  gesüßt,  da  ich  die
frische, fruchtige, leicht säuerliche Note des Rhabarbers im
Geschmack der Tarte haben wollte.

Da der Rhabarber doch eine recht große Masse für die Tarte
ist,  gebe  ich  noch  zusätzlich  ein  weiteres  Ei  für  mehr
Stabilität in die Füllmasse der Tarte.

Das Ergebnis ist eine frische, fruchtige, leicht säuerliche
Tarte, die sehr gut zum Frühling und den langsam wärmeren
Temperaturen passt.
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